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DER --ROCKSCHREIBER 
von Bob Fischer, again ... 

Spätestens seit wir 
nun "unsere" Anthologie 
~ - haben,("wir l"f~ waren HELDEN 
1 fUr einen Tag"/ 
• ~~,.,....,,.... aus deutsch-

sprachigen Punk­
Fanzines 1977-
1981,Paul Ott a: 
Hollow Skai, 

-Herausgeber 
rororo Jan.83) 

. ist d~s 
Phänomen an eine breite 
Oeffentlichkeit gedrungen 
und bekannt geworden, dass 
es soetwas wie einen journa­
listischen Fanzine-Stil 
gibt -- dass der Fanzine­
journa.lismus (seit jeher) 
ein wichtiger Beitrag 
für die Rock_Musik geleis­
tet hat -- dass der Fan­
zine-journalismus grund­
sätzlich verschieden vom 
"offiziellen" rock-journar 
lismus ist. Zuma.l die Ver­
öffentlichun.g dieser 
Sammlung mit dem "ver­
sch,dnden" von SOUNDS ein­
herging, bietet sie auch 
den Stoff für weitere Ge­
danken liber das Thema (bla­
bla). 

Ein wesentliches Merk­
mal von Fan-Schreibe ist, 
dass sie sehr persönlich 
und meistens sogar extrem 

- persönlich ist. Hier drticken 
sich FANS aus, ~ie etwas 
Uber ihre eigene Erfahrung 
zu sagen haben und ihre 
eigene Begeisterung oder 
Entt!:!.uschung rni tte ilen 
wollen. Hier ist der 

ein Dialog zwischen ihm 
und der Person die darin an­
visiert wird -- oder ist 
an den engeren Kreis seiner 
Freunden gerichtet/ die 
meist seine Meinung teilen 
oder die selben Erfahrungen 
gemacht haben. Dass die 
Sache etwas inzUchtler­
isches hat kenn ihm ja 
auch egal sein: die Auf­
lagen der Hefte sind 
meistens recht beschr!:!nkt 
und zudem muss er das 
Produkt ja meistens aus 
der eigenen Tasche be­
zahlen. Im Prinzip be-
steht keine kommerzielle 
Absicht und das gibt ihm 
Narren-Freiheit. Klar ist 
der Wunsch vorhanden, die 
MESSAGE so breit wie 
möglich zu vertreiben aber 
es werden da instinktiv 
gewisse Guerilla-Taktiken 
angewendet: mal irgendwo 
im kleinen anfangen und 
sehen was passiert. Viele 
Fan-Texte haben demnach 
eineneindeutig kMmpferi­
schen Ton -- im gegensatz 
zum "offiziellen" Rock­
Kritiker der mit einem 
unverbindlichen Stil ledig­
lich passepartout-meinung­
fill vertreten darf (die 
Industrie steht ihm dicht 
auf den Fersen und 
schickt ihm sonst keine 
Rezensionsexemplare mehr 
und will ersieh dann seine 
Dosis R'n'R aus der eigenen 
Tasche bezahlen und gleich­
ze.itig weiterhin umfassend 
orientiert s ~in ?). 

Schreiber eine Star: er Die einzige lebendige 
_.(I ::1n d~;0::::1~n~e::118 ~ber ··· ·· !~:;;~~;,e~~~k~~;e::e in der :::::::?:::: 

.({) ihm schliesslich egal, ob i\/ gibt, sind ja die Leser- :}{) . ,::?,::::?::: jemand das Uberhaupt liest. ?::::::: briefe -- und rneif;te.ns ist /::::::::::· 

., .. i;·;··:'.:'~i .~;E:·~:.i:~~;;:.:;:: :; ..... ::;: .:~~ :: :.:' •inzi: ::.'.m: .;'.::::.: 



ALS ·s TAR··;··;··.A.G.A.f N ··· ·.··· : ··: ······: ···················· 

ffä(iiiHiriiäüPii 1esen känn -"' • wcrecht ,üf:::: aber ·••1rra,,k,n t? ••• 
·,:::,:;::; und dort kann man auch ,:,:;:,:,:,: ftinfzig finde ich ein ::•· 
(:{i sehen wie es der Zeitung tf\; bisschen teuer" ••• bringen 
\}} geht (m~istens wenn die {fl den Noldi auf weissglut. Und 
:;:,:::,:i Leser sich beginnen, ,:::,:,::::: das beweist vor allem dass {:\l· gegenseitig zu beschimpf- {fäfä der Noldi ein echter Fan 
[::::::::: en ist etwas faul an der :::::::::::: ist -- und zuerst auch ein 
/\ Zeitung -- soland die {ffä HEP'TLI-P'AN ! Dass dann die f:f}I Leser die Redaktion be- \{t sparsamen roc~-aficionado~ 
!;:::;::::: schimpft kann man sicher :,:::::::,:: gedankenlos ein Schneck für !/?: sein, dass die Chose ge- :/:/ einen Fliessband-Hamburger fö\! sund ist •.• ) • Und Tat- . )({ auf die Theke legen / oder 
::::::::::! sächlich soll ein gutes :,:,:;:::,:, schlimmer noch: für ein fä/ P'anzine soetwas wie eine \)} Piicli dieser grässlichen 
~:,:::;:,: erweiterte Leser-Brief ,:,:::::::::' Pneu-Mischungen die sie [ :JI Abteilung sein -- dort )f{ heute als Drogen verkauf-
\,:::::::: werden dann all die Sachen :::::::::::: en / / die sollte man if f abgeladen, die einem :ff: übrigens WIRKLICH verbiet-
ff{ wirklich auf dem Herz :(:#J en ! // das zeugt ledig-
f f1 · liegen. Und zudem ist es {ft lieh von der allgemeinen 
f } ja auch so, dass man :]/\/ lau-warmen gefUhlswelt der 
fü{ nicht jeden Leserbrief k?? (hiesigen) fans. (Wobei 1\/ liest -- wenn einer da \ }} eine berechtig te frage ble i bt, !:::::::::, · etwa s doofes schreibt . ::;:::;::::: OB es hierzulande über-?fä geht man zum nächsten ::ffi haupt möglich ist, einen t f über (ausser man ist per:- {}) Fan zu sein und unsere be-
:::::::::: vers und hat komische ge- i/::::::' sondere Struktur einer t\lj' schmäcke. NB. ich bins'). rr· "demokratischen Gesellschaft" 
,::::;:::: ◄ Und das gleiche passiert ja •• // NB. engstirnigkeit macht 
\:}}j mit den fanzines -- da reich // nicht jeglicher 
!:::::::::! gibts solche die - Keim der Rebellion bere i ts tf) gesamthaft doof sind und in der Wiege -- aber (:f f solche von denen gerade spätestens im Militä r-
:]\\ diese oder jene Nummer dienst ( NB. übrigens ver-
i\ } : völlig daneben gehauen · zeichnet der schweizer 
f:) t hat. DEl.s ist dann weiter Kriegs-Abstinenzler Ver-\f ? nicht wichtig - weder fUr band fUr das Jahr 1981 einen !:}f' die Fanzine-Macher noch Rekord an Dienstverweigerer: 
i]\\ für die Leser (ausser dass ganze 750 Nasen haben sich rt ihnen die paar Fränkli letztes Jahr ge gen die 
;f}: reuen -- und dazu möchte Armee in den Kampf gestürzt 
()\ der PINUP-Noldi sagen, dass -- einem Kampf der Gerechten 
1::::::::: sie ihm ruhig das Heft zu- der natürlich viel schwie-
[/ rU.ckschicken sollen: sie riger ist auszutragen / und 
!:}} bekommen ihre Batzen inkl. auch mehr kostet, siehe An-
:}}: Porto selbstverstl:i.ndlich waltshonorare - - auf d:i.e das l/) wieder zurUck wenn dies Vaterland aber stolz sein fo/ mal der Fall mit dem dilrfte ... ja, wo bleibt 
i::::::::: PINUP sein sollte -- mein Satz: die Frage war, 
[/ und das ist auch schon ob die Gesells chaft sich 
i/;:::: vorgekommen. Bemerkungen wie: Rebellen "leisten kann" und 
\{) "Jaja, diese Nummer i s t ich lass sie am liebsten offen 
~?tt=·· 
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obschon auch das etwas mit 
dem rock'n'roll und seinen 
fanzines zu tun hat. Klammer 
Ende ) . 

Ausser den Leserbriefe 
schaut der aufmerksame Fan 
bei den grossen Rock-Heftli 
natUrlich zunächst auch 
die Platten-Rezensionen an. 
Dort dUrfte eine weitere 
Brutstätte für persönliche 
Schreibe vorhanden sein -­
ist sie aber meistens nicht 
(mehr)/ wegen den erwähnten 
Gründen: der Rock-Kritiker 
muss ja von seiner Schreibe 
LEBEN (dh. Brot einkaufen), 
der Fan-Schreiber muss zwar 
kein Einkommen aus seiner 
Tä.tigkeit pressen, für ihn 
ist es aber eine Sache vom 
UEBERLEBEN (in der erwähnten 
lauwarmen bis abgekUhlten 
Welt des täglichen Horrors). 

Fanzines: 
Es gibt In Zürich Fanzines, die 

scheinen aus einem Setzkasten 
des Ravensburger Katalogs 1/Nir 
spielen Radaktlont zu stammen 
und sind oft derart ~. 

• kreativ und kompetent. dase das 
Herz -

Die Redaktion bemerkt 
ja eingehend, dass der In­
halt des Artikels "in ange­
heiterter Stimmung" bereits 
in der (zUrcher) szenen-bar 
KONTIKI anzUhören war. __ Und __ _ 
dann folgt kolonnen-lang 
im kräftigen Stil den auch :::::::::::::::=:::: 
ich schätze Insider-gefassel, /}{f 
Anschuldigungen ins Blaue :}:{:/: 
und eben die unglUcklichen ]:]:/}} 
Zeilen Uber die Panzines. :::::::::::::=::::: 
Auch wird erwähnt, dass die fftf 
"typischen journalisten- ::::::::::::::::::: 
Pflichten wie Recherche und if/:(:[ 
Information • • • ( in der /i\t 
Rockpresse) •• UberflUssig" {/ff 

• geworden scheinen -- aber ::::::::::::::::::: 
Mir fallt Ubrigens ge- {: es finc1et sich in seinem ffffl 

rade ein, dass es vielleicht ./{: Text (der wohl zehn seiten :]:}j:/ 
ein Fehler ist, diesen :::::::::::::: im PINUP gefUllt M .tte / :=_.::_::_::_::_::_::_::.::_: 
Text in Kolumnen zu schreibenlf/ 
Das gibt ihm nähmlich einen ff} ohne den Illustrationen ! ) tf:}/ 
Anstrich von "offiziellem ff/ keine einzige Information :]?ff} 
Journalismus" und hätte ich ifff Uber das Geschehen (das t?tl 
diesen Text Uber die ganze :]:f{: ZUri-Berlin Monster) das :/:[:]:]:] 
Seiten-Breite (wie es sich }:/} mich als Outsider ins Bild f}{} 
bei einer Schreibmaschine :}:]{ gesetzt hätte und inbezug ;::::;:::;:::/: 
doch gehört) getippt und ?:/:] auf Recherchen werden lffä}} 
hätte der Noldi das dann /\? Sprüche geklopft und etwas :::::::::::::::::: 
zerschnitten und quer und ::::::=:=::::: Uber Räumlichkeiten und J/?J 
schräg Uber eine Collage ge- ff{} Strukturen gemurmelt -- ganz J}fJ 
klebt wär das doch viel :::::::::::::: am Schluss, wo doch die :::::::::/::::; 
"echter" Fanzine und hätte :]:/:\ Auseinandersetzung hätte /:]{:f 
man mir abgekauft, dass ich ff/ beginnm k<:Snnen. Aleo alles J:/:/: 
spontan und von der Leber ;::::::::::::: in allem in bester (guter) :}:({/ 
aus fabulier I ::•::::::::::: Panzine-Tra.dition ( Zielpubli- }}/{ e. nvece no. ,:::-:•:-:-:-: / ........ . 
Seit dieser Text in Kolumnen /{{ kum: Szene Mittel: "persön- :;:;:;:;:::::::::: 
d t h rd ••••••••• ..... licher" Stil) . und sein Text :_::.::.::.:/{ as e t we en Kriterien ::::=::::::::: 
angewendet, die für die ?:\:/ ist als solcher natUr.lich )(}} 
Pre sse Indu t i lt und :::::::::::::/ exzellent. Aber TELL hat :::=:::::::::::::: , - s r e ge en :::::::::::::: ......... , 
die Kritikfähigkeit ist ::::::::::=::: doch eine ansehnliche Auf- :::::::::::::::::: 
verfälscht Und dann :;:::::::::::: lage und ich erwarte eigent- \{\} 
s~hreibt ei~ • Gitarrero :·{}( lieh etwas anderes von :::::::/:::::: 
einer der zahlreichen · }::ff einer Zeitung die immerhin })/} 

.::: zUrcher bänds im Alterna- :::::::::::=::: mit FOCUS fusioniert hat / }}f/ 
/ } tiv-Heft TELL in einem sehr })) auch im Bereich MISCHMASCH: :}\{/: 

' : ~::;:: :~~,~~~!~~~;~;: ! ~:~~::~:: . .: i:i ~~~:~~:~~ ~~·::~.!~'~~-~~:· ['.;~~;:;: 



witJ von_ fi!i~m Fat1~_in~ zB. NICHT :/{(iiäiten ·:.:.:.:,··meistens·· entärt- ••• • \}\\:ff 
,:::::::::::::::::: erwarte. NB. zu Enzo's Text: :::::::::::: et die Diskussion).. (NB :::::::::::::::::::•· 
tf/@ mein Herz hat gehUpft -- }i\ wann kommt endlich d~s • }ff/· 
f:}/:\ aber die spiessigen Zeilen }\\ gefUrchtete Country- /:\V 
;:::}:;:::::;:: über die Fanzines (in ZUrich) ~:/::::: Revival: "Stand to your ;:::::· 
J{JJ verzeih ich ihm nicht: das \}} man" ..• , Dallas ist schon •• 
f::}/}f hat mit pingeligen Sekten- .}ff da ! ) . 

r::.: 

P'Ur mich bleiben die 
Fronten klar: auf der einen 
Seite die "offizielle" 
Rock-Fresse mit der. unver­
bindlichen Broterwerbs­
diarrhoe (a ls Trost kann 
sie schöne Farb-bildli 
bieten) und auf der anderen 
Seite eine (hoch)-speziali-

Interessant ist auch eierte Fan-Presse, die als 
zu bemerken, dass sich einzige einen gewissen un-
(regelmässige) Fan- abhängigen Infomations-
Writers automatisch zu fluss gewährleisten und vor 
einem Kult-Status durch- allem echte Rock-Schreibe 
mausern. Da die Aeusserung- bieten kann. (NB. als 
en ja dennassen persönlich Hunter Thompson im ROLLING 
und energisch sind, kommt STONE anfing,erschien die 
bald der Punkt an dem man Zeitung in eine r Auflage von 
blättert und nachschaut: 5'000 und als Bukowski fUr 
"Was schreibt denn ER den BERKELEY BARB schrieb 
Uber dieses oder jenes•••"• zog sie sicher nicht mehr 
Und dann ist es nur noch als 1'000 exemplare ... ). 
eine Sache der Integrität Noldi und ich freuen uns 
tieser new-bom Schreib- halt doch immer wieder das 
Stars ob sie die Sache PINUP zu machen -- -und ich 
durchhalten können -- der werde die geschätzten Fans 
Integrität, der Erfahrung, und die Freunde auch in 
der Unbestechlichkeit und dieser Nummer meine tief-
vielleicht der Dehmut ..• sinnige Gedanken Uber, um 
AusschlUpfer, Fehlurteile und mit den CRAMPS nicht 
oder Ueberrisse werden vorenthalten -- Infonna-
einem in diesem Bizness nur tionen habe ich wenig, ausser 
schwer verzeiht -- und dass Nick wegen seinem Auge 
gleichzeitig sind sie wieder im Spital war und 
Teil der Persönlichkeit des die Sache soweit geheilt ist. 
Star-Schreibers. Und wenn (Wir möchten noch daran er-
ich ein Neues Idol in rinnern, dass Xerox-Kopien 
meinem Pantheon aufnehme, sich nicht gut eignen um 
darf ich behaupten, dass den Arsch zu putzen -- das 
ich zumindest etwas Treue gilt aber auch fUr die "neue" 
mitbringe -- eben, um eine Sounds-tiefdruck-Farbverfahr-
Star zu sein muss man auch en. Da muss ich lediglich 
Pan sein können. (NB. ein weiterhin die Tagespresse 
klassischer Test bei den empfehlen). 
Leute die die Anfänge von 
New Wave 1976/77 erlebt 
haben ist zu fragen, was 
sie von Patti Smith-Smith 
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I'm so sorry! 
Aber so leid es mir tut,lieber Arnoldo,mit diesem Pin up kann 

ich nichts anfangen.Das layout ist ja sicher gut (aber das 

weisst du ja selber),aber erstens find ich 4.50 viel zu teuer 

(soviel kostet nicht mal •ne kommerzielle Musikzeitschrift) 

und der Inhalt interessiert mich auch wenig bis nicht (verkauf -- ee lieber einem Ted,der hat mehr davon,als dass es nur bei rum- -

~ liegt & verstaubt).Das einzige,was mich angesprochen hat,ist ~ 

~~ der Brief vom SoiLa.Nt(wie recht er hat!),aber. nur wegen dem -
~ 

~ bezahl ich nicht 4.50.Sonst gibts eigentlich nicht mehr viel ~ 

~ zu sagen & ich möchte dich nicht mehr länger mit meinem Ge- ~ 
~ ~ 
~ schreibsel aufhalten & Uberhaupt vergiss das Ganze. ~ 
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richtung sich ihre Musik 
entwicke 1 t, und ansehe in­
end haben sie im Sommer 
die neue Lp aufge-
nommen -- noch recht­
zeitig um sie nicht an 
Illegal abliefern zu 
müssenl Schlimmer ist, 
dass drummer Nick Knox 
eine schwere Augenkrank­
heit hatte. Im August '82 
wurde er operiert und 
Anfagns 1983 musste er 
wiederum unter das 
Messer -- in London er­
zählt man, dass es die 
endgUltige Intervention 
war und er sich jetzt 
am Erholen ist. Die 
schottischen CRAMPS-
Fans "The Legion of the 
Cramped" haben in der 

gleichen Zeit ebenfalls 
wenig von sich hören 
lassen. Zwar haben sie 
eine neue Nummer (sechs) 
ihrer Fan-Letter "Rockin' 
Bones" fertiggestellt -­
sie ist aber noch nicht 
erhältlich. 
Auch der US-Fanclub 
regt sich wenig -- man 
kann aber noch immer 
T-shirts bei den 
PERSECUTED PROPHETS (!) 
bestellen. Die 
franzosen sind wohl 
die aktivsten fans der 
Cramps -- wie immer 
wenn es sich um eine 
cult-band ·handelt, 
setzen sie sich dann 
~uch ungeheuer ein. 



NB. Und wenn ich 
"cult-band" sage, rede 
ich nicht unbedingt 
von den Vermarktungs­
strategien die das 
teenybopper-Anhimmelungs­
BedUrfnis dazu aus­
nUtzen1 um neben dem 
vinyl-produkt auch 
noch posters, buttons, 
stickers, mode-· 
accessoires usw zu 
verkaufen. 

Es geht mir darum 
festzuhalten, dass · 
gewisse Rockers die 
ich sehr schätze nur 
dank ihrer Fan-Gemeinde 
überhaupt noch da sind. 
Ohne Fans no rock'n' 
roll, oder? FUr mich 
ist ., die rock musik -­
die emotion oder 
satisfaction die sie 
mir vermittelt --
allzu wichtig um da 
lediglich ein ge­
wöhlicher Konsument 
zu sein. Ich weiss dass 
ich in der Musik immer 
eine spezielle sound­
zusammenstellung ge­
sucht (und sogar oft 
gefunden) habe. Ich 
verfolge sozusagen 
meinen "persönlichen 
trend". Durch sämtliche 
Musik-stile habe ich 
immer wieder befriedi­
gende elemente gefunden, 
aber rock hat mir 
doch am meisterr-ge­
bracht. Und auf der 
Suche nach meiner dosis 
sound-happiness bin 
ich auf einigen Rock­
"Helden" -- einfach un­
geheuer starke persön­
lichkeiten die ihre 
musik besonders inten­
siv auch gelebt haben 
und sie nicht völlig 
vom Kommerz verderben 
liessen -- gestossen, 
die nur dank der unter-

stUtzung von einigen 
fans immer noch "am 
leben" sind. Diese 
fans haben doch immer 
wieder gigs organi­
siert oder eine tour­
nee, haben platten 
herausgegeben und 
irgendwie die typen 
moralisch unterstUtzt 
als es ihnen dreckig 
ging. Das ist es, was 
_man ( zumindest im fran­
zösischen Sprachbereich) 
als eine "Kult-Gruppe" 
bezeichnet. Und meistens 
hat es auch mit Ehr­
lichkeit und Integri-
tät zu tun: es ist 
"echter" Rock der uns 
da geboten wird -- im 
gegensatz zu kUnstlich 
gepushten, kommerziellen 
pseudo-kultbands die 
den Mangel an Talent 
und Aussage durch 
Medien-Manipulation er­
setzen (ein beliebtes 
"Spiel" unter der Rock­
journaille). Gerade Iggy 
Pop (der als exemplari­
scher rocker dastehen 
darf~ oder die Flamin' 
Groovies und neuer­
dings eben die Cramps 
sind heute noch da, 
zu einem grossen Teil 
dank dem "K.ult" die 
ihnen ausgerechnet 
(ein paar) französische 
fans widmen~- Und ich 
glaube nicht, dass da 
(vordergrUndig)· kommer­
zielle Gedanken im 
Spiel waren, Ha! 
Dass man im Zusammen­
hang vor allem mit 
"intensivem" rock ("live 
fast - die young -
have a beautiful corpse") 
bald einmal in der 
nähe von Begriffe wie 
"suckers" oder "faschis­
mus" gerät1 gehört glaube 
ich zum Spiel. Obschon 
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ich dann nicht gerne 
Fremdwörter in den 
Mund nehme -- ich selber 
gehe eher in Richtung 
"vinyl junkie": ich 
hocke gerne mit Kollegen 
herum und diskutiere 
über Grammophonplatten 
und tausche Kassetten­
bändli aus und 
trinken ein glas 
wein -- leider ist das 
die degenerierte er­
scheinungsform des 
"thrilling record­
shopping" vom 1976/77, 
als die "independants" 
noch weitgehend einzel­
gänger waren, das infor­
mationsnetz noch völlig 
inexistent -- ja, das 
"plattenkaufen" war 
noch ein abenteuer, eine 
spannende entdeckungs­
reise voller tiberrasch­
ungen undnatUrlich ent­
täuschungen. Da konnte 
man noch zwischen den 
üblichen heavy metal 
gig-reviews und den 
Freddy Mercury interviews 
ein adresse lesen .•• 
Dann schickte man ein paar 
dollar in einem couvert 
und zuerst war man nie 
sicher ob Uberhaupt 
etwas kommen würde --
bis doch ein krummgebo­
genes, unspielbares, in 
zeitungspapier verpack-
tes scheibchen plastik 
in den briefkasten war. 
Der einzige trost; 
dass auf dem Poststempel 
"Akron" oder "Coventry" 
zu lesen war .•. Als 
dann etwas aus "Manchester" 
oder "Cleveland" durch­
dringte und da tatsäch-
lich fantastische Musik 
drin war: ein Triumf ! 
Schafft mir bitte die 
verhassten "Strukturen" 
die die rock-kids heute 
lauthals verlangen 
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und zum teil eben schon 
da sind -- schleunigst 
wieder ab (no more 
Rough Trade and Zickzack 
lauthals verlangen -- und 
die zum Teil eben schon 
in 1986 ! Ha.) -- nun ja, 
ich lasse mich heute 
ni.cht mehr drauf e.in, 
meine stUtzli einfach 
fUr höchstwahrscheinli­
che kilometerware zu 
riskieren. Unterdessen 
haben wir aber ein paar 
neue Bekannte mit 
einer ähnlichen sound­
chemie: das er-
leichtert die kommunika­
tion und ist die einzige 
wertvolle informations­
rnöglichkeit (auch die 
fanzines sind völlig 
irrelevant geworden -­
und man macht sie 
weiter,"notfalls als 
reine Aktivität"/ or 
just for the fucking 
HellOf It).(*) "File 
under" Nostalgie et 
qu'on n'en parle plus. 

Abgesehen davon: 
wenn ich mich heute 
dermassen mit Kult­
Rockers befasse ist das 
auf Vorrat. Der gegen­
wärtige Trend-salat ist 
ein sicheres Vorzeichen 
fjir die zu kommende 
neue musikalische 
Depression (Ha!) ... 
Und da es sich hier 
um ein old-timer rnaga­
zin handelt kann ich 
ruhig schreiben: Deje 
Vu. Macht euch eure 
Winterprovisionen/ die 
Durststrecke wird heiss 
sein etc. Auch gilt es 
jetzt fUr uns "erfahre­
ne rock-fans" etwas 
ökonomischer mit unseren 

(*) Diese Berichterstattung 
ist tendenziös und inexakt. 
(Die Herausgeber). 



Kräften umzugehen. Die· 
Dekadenten haben wir 
ja bereits hinter uns 
(und haben uns leider 
keinen Roxy hinter­
lassen) und wir sind 
mitten in einem Heavy 
Metal revival (siehe 
Hardcore etc .,. / nichts 
gegen HM natUrlich --
im gegenteil, aber dazu 
muss man entweder in 
der fabrik arbeiten oder 
einen reichen papa haben 
oder ein junkie mit einer 
sicheren connection sein 
(?) oder einen guten 
sponsor haben. HM ver­
brennt much energy, na ja.) 
Die symphoniker sind 
ja auch schon da,sowie 
die langweiler. Artrock 
bl-llht, die experimentellen 
machen ihre erste Schritte 
in der Sonne aber am 
besten laufen natürlich 
-- wie zu jeder guten 
Katastrophenzeit -- die 
entertainers: Fun and 
Dance in the still 
burning ruins of 
Babylon ... Vielleicht 
schert uns 1986 oder 1987 
ein Comeback von Patti 
Smith oder vielleicht 
schaffte' sogar Syd 
Barrett ... f,!it crazy 
diamonds zu spekulier-
en ist aber recht risk­
ant! Ich selber suche mir 
lieber eine währschafte 
Investition und setze was 
mir übrigbleibt auf 
"sichere Werte". Und 
deshalb auch diese 
"Defense et IllustrationW 
der Kult-Rockers: ich will 
im 1986/87 nicht wieder 
alleine dastehen .•• 

Die französischen 
Fans der Cramps haben 
meines Wissen zwei Boot­
lege herausgebracht, von 
denen ich (die erste?) 
"Transsylvanian Tapes" 
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vom 1978 hier habes ein 
feines StUck Vinyl das 
von den Produktions­
bedingungen und der 
Aufmachung her überh:=mpt 
nur als Bootleg oder 
Fan-Club Platte heraus­
kommen konnte. Abgesehen 
davon, dass das es ist 
was ich an boote schätze: 
so eine scheibe wird als 
dokument gemacht und ge­
nossen. Es ist dann nicht 
weiter schlimm wenn die 
produktion ungehobelt ist 
oder sonstwelche schwä.chen 
auftauchen. NB. leider 
ist das auch bereits den 
alternativ-kapitalisten 
bewusst die dann diese 
cheap-is-beautiful auf­
machung ausnutzen und 
schluddrige produkte auf 
den markt werfen. Denn 
es ist auch anders mögl­
ich -- boote können 
ganz anst~ndig abgemixt 
und auch gepresst · werden. 

Im Fall der Cramps 
trägt die primitive 
produktion nur noch mehr 
zu ihrem allgemeinen 
garage-sound bei und fUr 
mich ist dieser boots-
sound irgendwie "echter" 
(original-getreuer) als 
die etwas aufgeblasene 
Produktion auf den Illegal­
Scherben. Hier wurden fUr 
die A-Seite einige StUcke 
im Horne-Studio von Chris 
Spedding wahrschein~ 
recht spontan aber natürlich 
mit der Ublichen lässigen 
gekonntheit eingespielt 
während. auf der B-Sei te 
ein live-tape 1 · wahrschein­
lich von Spedding -- keine 
Angaben auf der Platte --
abgemixt. • 

Gerade die A-Seite ist 
interessant von der 
Produktion her: es wurde 
zB. viel weniger E~ho ein­
gesetzt und das bringt 

• 
• • • 





das natUrliche Hiccup von 
Lux's Stimme nicht nur 
besser zur Geltung son­
dern man merkt endlich 
dass sein psychopatischer 
Stimmen-dreh nicht nur 
ein Studio-Effekt ist. 
Ivy's guitarre wurde 

• eher in den Hintergrund 
gehalten und das gibt 
dem ganzen einen Velvet­
grundton. Gleichzeitig 
ist der scherben weniger 
bass-lastig (in den 
heute gängiP,en produk­
tionen und spätestens 
~eit die new-wavers be­
gonnen haben reggae zu 
hören/ zu kopieren, 
ist es alsob man den 
base Uberhaupt erst ge-
rade erfunden hat, der­
massen penetrant wird 
das jetzt ja als masche 
eingesetzt -- und die 
funk-welle hat das dann 
nur noch betont). Nick's 
dms ungeheur präzis auf_ 
genommen -- wahrschein-
lich in einer "live-auf­
stellung" mit ein paar 
gewöhnlicher mikrophone / 
nicht in einer abgeschirm­
ten echofreien Kammer die 
a em Produzent ermöglichen, 
den drum-sound in der 
regie-Kabine "herzustellen". 
Also echt "visceral" drums, 
"natur-drums" wUrde ich 
sagen wenn ich nicht angst 
hätte man verwechsle das 
mit Burundi-drumming, HaHa 
Von mir aus sollte ja 
Uberhaupt im roc~ das 
schlagzeug einfach "akkus­
tisch" verwendet und 
die ganzen echo und delay 
mä.tzchen weggelassen 
werden. Die guten drummer 
brauchen das ja gar 
nicht ("A woman ·is a drum", 
sagte schon Ellington !) 
und die anderen mussten 
sich mit dem sound ihres 
instruments auseinander-
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setzen -- statt es ledig­
lich uiit den Takt an-
zugeben zu verwenden. 
Das schliesst ja dann 
die verwendung von 
elektronischen rythmus­
elementen gar nicht aus, 
die kann man ja dann 
verwenden fUr was sie 
sind: programmierbare 
takt-angeber -- die 
möglichkeiten der pro­
grammierbaren drum-boxes 
und synthie-rythmen als 
neues, vollwertiges Instru­
ment mtissen ja 
zÜerst noth in breiterem 
Rahmen ausprobiert wer­
den (und nicht nur wie 
heute lediglich als gag 
oder als billiger schlag­
zeuger-ersatz einge-
setzt zu werden). Es· 
scheint mir auch typisch, 
dass ausgerechnet die 
SUICIDE(als stahl-beton­
aspahlt-pendant zum 
swamp- .& voodoo-rock 
der CRAMPS)die eigent­
liche Pioniere des 
synthetischen drummings 
gewesen sind -- und 
BEIDE GRUPPEN inspirier­
en sich bewusst vom ur­
sprUnglichen rock'n' 
roll, vom rockabilly. 
Interessant ist auch 
festzustellen,dass 
gerade die Jah-Leute, die 
ja unter denkbar primi­
tiven Bedingungen mit 
elektronischem sound zu 
arbeiten haben, ebenfalls 
auf elektronischem 
rythmus a.bgefahren sind. 
Die dub-Sachen werden 
mit den einfachsten 
Mittel hergestellt -­
manchmal lediglich ein 
Copy-Cat: aber welche 
Reinheit, welche Majes­
tät, welche Sensibili-
tä.t und welch ungeheurer 
Swing diese simplen 1öne 
beeinhalten (und dann 

1. 

! 
1 





grund mit wenig Hall 
aufgenommen. FUr das 
solo im Mittelpart schrµmmt • 
Ivy einfach etwas lauter 
weiter -- unwahrschein-
lich effektvoll in seinem 
Minimalismus. Die chor-parts 
übrigens echt ferocious, 
wildkatzen-ähnlich. Die 
Aussprache von Lux auf ; 
der Boot ist VIEL lä.ssiger; 
welche Stimme ! Und ein 
irre präziser einsatz von 
(wenig!) echo am Ende des 
4.Verses von jeder Strofe 
(in der Nähe von Tennessee 
Ernie Ford: yeah, 16 Tons!). 
Auf dem Boot hats' kein 
Break -- der auf der Jungle­
Lp die Kontinuität ,etwas 
unterbricht. ~ristan 
spielt das gleiche Solo 
wie Greg. "I can hardly 
stand it" heisst auf der 
80-iger single "Can't 
hardly stand it". Ein 
weiterer Klassiker! Hier 
hat es(rur einmal}mehr 
Echo als auf der kommerz­
.platte. Und das sttlck be-
ginnt mit Regen (oder 
tape-rauschen) was nicht 
auf der single ist. Lux' 
singen mit dem zeitluppen­
hiccup (HAhahaha-HAHA, 
HAhahaha-HAHA !) und dem 
abgezwackten Schluchzer 
nach jedem vierten Takt 
(so wie Jayne Mansfield in 
The Explosive Blonde ... ), 
yeah ! Unwahrscheinliche 
Freiheit mit der Stimme und 
man hört ihm nach jedem -­
Vers TIEF Atem holen. Der 
wahrhaftig leidende Ton 
im letzten Vers ist fast 
er-schreckend realistisch. 
Ansonsten ist diese 
Fassung fast identisch mit 
cler Kommerz-single. 
"Lonesome Town" ist hier 
um fast 30" länger als 
auf der Maxi -- dank 
einem gesprochenen Intro 
das auf der Kommerz-

-
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Platte fehlt (aber natür­
lich UNBEDINGT dazu ge­
hört) aus -der Tradition 
einiger 60iger Schnulzen 
( inkl. "Leader of the 
Pack"). Miteinsamkeit in 
der Stimme haucht Lux: 
"Same people call me a 
teenage Idol/ They smile 
and say they envy me / 
I guess they got no way 
of knowing / How lonely 
it can be ..... ", WOW 
Und gleich setzt eine 
guitarre ein, die nur 
so von enttä.uschter liebe 
und fristrierter sexuali­
tät trieft? Diese Fassung 
ist zudem (noch) langsamer 
als auf der "Gravest Hits" 
compilation. Das"Solo" im 
middelpart besteht aus 
ein paar ausgewählte 
Schluchzer -- minimalis­
tischer geht nicht 
Sind hier übrigens etwas 
"dezenter" als auf der 
Maxi. Auch kommt mit 
düesem traurigen Song 
voll zum Ausdruck was in 
einer "echt hysterischen" 
Stimme vorhanden ist. 
Man hat immer den Ein-

, druck, dass er sich 
gleichzeitig IRRSINNirr 
amusiert -- in der 
Stimme schwingt ein total 
überdrehtes lachen mit, 
das aber mit Freude und 
Vlitz zu tun hat/ nicht 
sarkasmus oder zynismus. 
Ich bin jedenfalls sehr 
froh um diese Fassung 
die viel weniger "dick 
aufgetragen" ist als 
auf der Maxi. "Love me" 
ist auf der ersten Lp 
aber ieh habe erst hier 
sein Gesang richtig ver­
stehen können: diese 
Mischung von humbleness 
(dehmut) und gleichzeitig 
von befehlender Arroganz 
in seiner "Bitte" ( LOVE 
ME ; .... ) ist meist er-

21 

haft und in unmittel­
barer nähe von Elvis? 
In der letzten Wieder­
holung der Bitte tönt 
auch eine Drohung mit -­
wer weiss was passieren 
wird, wenn die Bitte 
NICHT erwidert wird ••• 
Völlig durchgedreht. 
"Uranium Rock" ist trash 
wie's nicht besser geht. 
Ein einfacher rocker 
wie man ihn schon tausend­
mal gehört hat (inkl. den 
lyrics -- ich habe geld ••• 
cadillac ... / und der 
DingsBums blew it all 
away hey) , . echtes "Ftill­
material". Der song ist 
auf kein andere s Album 
enhalten. Es ist aber 
gut zu wissen, dass die 
Cramps eben auch solche 
Sachen (wie auch "Week-
End on Mars") in ihrem 
Set haben -- man kann nicht 
durchgehend intensiv 
sein ....••.. Die erste 
Seite endet mit einem 
"Twist and Shout" der nichts, 
aber gar nichts mit den 
Beatles zu tun hat ? 
Ueber eine Trini Lopez 
schrumm schrumm guitarre 
lauft ein Fetzer der die 
Tänzer immediately auf 
der Dance-Floor hat. Das 

. swingt und rollt dass einem 
die Knie noch 5 minuten 
später weich bleiben. 
Reall boppin' & hoppin'. 
Und der gesang wiederum 
meisterlich: völlig exal­
tiert,; iibere ifert, 
glücklich tmd LOOSE ... 
Ist übrigens ebenfalls 
nur auf diesem Scherben 
aufgenommen. Dann bleibt 
noch zu bemerken, dass 
alles etwas langsamer 
in in einer tieferen 
Tonlage scheint aufge­
nommen zu sein (im 
Gegensatz zu den Kom­
merz-aufnahmen) -- und 



macht die songs _nur 
noch intensiver. Jetzt 
aäss ich diese Produk­
tion kenne,kommen mir 
die kommerziellen Platten 
fats zu "brav" vor --
aber auf jeden Fall zu 
cleJm: überproduziert. 
Aber hier z_eigt sich 
dass die Cramps in die 
Geschichte eingehen 
werden wie die Velvet 
Undergound: sie HABEN 
Rock'n'roll verändert 
und es wird sich erst 
noch herausstellen was 
sie wirklich bewirkt 
haben. Sie sind aber die 
ersten die rockabilly aus 
ihrem rein chronologisch­
historischem Kontext 
gelöst haben und daraus 
einen eigenständigen, 
klassisch und zeitlosen 
Stil machten (oder so­
etwas) ... 

Die B-Seite ist live 
und startet mit dem 

o'clock rock mit stop­
go riff. Das guit-
solo absolut psycho­
minimalistisch. Ein 
schöner Bridge eine 
terz höher: "Problems 
Problems Problems 
Der Hohn und die 
lächerlichkeit in Lux" 
Stimme ein Schmaus. 
This man is dangeroue 
for your sensible 

~~ little soul ..• 
; 1~ "Voodoo Doll" hiess 
:(,f~ ~1 das Stück in 1978, 
,,-!;',; das drei Jahre später 
[f{i "Voodoo Idol" heissen 
~~ wird (warum???). Handelt 
'.J:t sich um Lux/Ivy origi-~J. nal mit völlig demented 

lyrics. Das tremolo in 
der Stimme tönt am 
schluss wie einer der 
sich nach dem Zähne­
putzen die Kehle mit 
Wasser gurgelt ... 
"TV Set" (auf der "Songs" 
Lp) mit dem berühmten 
Tom-Intro und wahr-

Cramps-Klassiker "Jungle scheinlich das beste 
Hop" -- die Fassung ist 
e.hnlich wie auf der Beispiel von rockabilly-
"Jungle" Lp __ das solo trash-guitar-solo: das 
ist verschieden, auf dem tönt dann wie Cabaret 
Boo~ hat's weniger jungle-· Volt,ire die im Uebungs-

Keller erstmals eine sounds 1dafür ersetzten 
die Publikums-Schreie die Fuzz-Box ausprobieren. 
Papagaien der Studio-Lp. Frecher geht nicht. 
Lux fichrei t mit der Wird nur noch vom " 
üblich überdrehten Stimme Surfin'Bird" SOLO über-
mit viel mehr Power als troffen! Und das er-
im Studio (und die staunliche ist dass es 
guitarre schrummt einfach sich nicht um irgend-
durch). "Everything welche "experimentelle" 

(Ha!) Musik handelt --
Moving" iSt ein Original sondern tatsächlich 
mit psyeudo-walking bass rock'n'roll. Vielleicht 
und völlig hysterischem hl 1 t d free rock ••• Das letzte i ~-
sc uss-coup e : as Stück ist "Mystery Plane" f.tf:• •' 
Publikum fahrt ab. ., von der single -- iden- •· 
"Problem Child" kenne ich .. t tisch. von keiner anderen Platte ~f 
aber hat ähnlichen mit ~! Ich wUnsche mir natür-
d.en meisten trash-rock ~.\.} lieh, dass all meine 
songs die die Cramps ~- Freunde diese Platte 
bringen. Hier ein one- ;{J auch hören könnten. 

-~·••-~r~t•:.:"!i····· ~••··-0-~,,. -,r~t-~·bi' :,.,:, 
:~~~ :i:1:!{\~~~f.t.;;\•:-~ .. :, :i.'.fi 
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-\ver sich daftir interes­
iert kann der französi­
sche Fan-Club mal an­
peilen -- oder wenn ich 
gentigend anfragen habe 
kann ich's auf e i ne 
Kassette kopieren (leere 
Kassette und Brief­
marken schicke~ oder 
irgendetwas in diesem 
Sinn). Reach Out 
International verspricht 
uns für diesen 'Frühling 
eine Cramps-Kassette. 
Bin gespannt. Dann wird 
auch etwas gemurmelt, 
dass sie dieses Jahr 
noch eine Europa-Tournee 
machen. Ich hoffe euch 
beizeit informie ren zu 
können. See ya later, 
HaHaHa ! 

(Lugano March 1983 



musikwe 
Graue vergangenheit? Das 
war der sound den solche 
ur-punks wie Captain Beef­
heart, Dr. Feelgood, Flamin' 
Groovies, Eddie & the- Hot 
Rods und die Gorillas stark 
bevorzugten. Der hauptakt 
ist der GUN ·cLUB und das 
die scharf sein müssen war 
mir klar (als heimlicher 
fan). 

Schönes sonntagswetter, 
gut feeling und die rote 
fabrik mit ihrem "roten­
ziegel" der dich gleich 
wieder runterholt. Die beiz 
verkommt immer mehr zur 
freizeitanlage A la pro 
juventute. Da gibts die 
kings und die queens, solche 
die jeden tag dort hängen 
anscheinend ihren stammtisch 
besitzen und nur den hof­
staat um sich herum dulden. 
Die helden im dunkeln 
·billardraum. Eher widerlich 
das ganze. Bierchen runter 
und rUber in die "Aktions­
halle" zum nächsten bier­
chen. Das timing stimmt 
die MOTOR BOYS MOTOR kommen 
auf die bühne. Die jour- • 
nalisten von TA, NZZ & CUT 

sind auch versammelt. zu­
stand von angetrunken bis 
völlig nüchtern. Die MOTOR 
BOYS MOTOR legen los, sie 

11 sind sehr laut. John King-, ,
1 

ham am schlagzeug und der 
bassist legen ein_ solides 
fundament hin. Auf solch einer 

-

unterlage kann gitarrist Bill 
Carter seine riffs losknallen ·1111 und der schwergewichtige Tony 
Moon am gesang legt sich mä­·1 chtig ins zeug. Mal bedient er 

· I die mundharmonika, die maul-
.: trommel, trötet mit dem horn 
: (wie einst Captain Beefheart), 
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hämmert auf metallglocken. 
Er singt rauh ungeschliffen. 
Mir jagen die ersten schauer 
Uber den rücken runter. In 
den beinen juckts mäahtig. 
Ein paar finden e~ ~war lang-



g, monoton, anscheinend 
fans, die die musik von 

den 100 idiotischen synthi­
pop-bands hören. Ist . ja auch 
schicker, und das nennt man 
nicht monoton sonder hypno­
tisch. Schade wenn man so 
wenig ahnung von den ur­
sprUngen der rockmusik hat. 
Deich leider hat fUr viele 
der heutigen konzertzu­
schauer die rockmusik erst 
bei den· bay city rollers 
angefangen. Da zählt auch 
der outfit mehr als das 
feellng. Das ist jedenfalls 
pickelharter rhytm' bluus. 
So wie er in grossstädten 
in den mieseren viertels 
entsteht, So wie er mir 
jedenfalls spass macht. Der 
gitarrist wirkt ehetzt, 

1 
' 
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-pic: MOTOR BOYS MOTOR 
2O,märz 83 
im "roten ziegel" 

tigert a 
pling, 
die kl 
dabei 
auf a 
maler 
rock 

sa 
das 
kul 
vie 
steh 
CUT u t jed ' • 1 
noch r , neuste -~~sgabe 
seiner zeit ng zu verk~fen. 
Da frag ich mich wie kann 
ein solch junger mensch, der 
meines wissens noch nie be­
soffen war, noch nie stoned 
war und anscheinend noch 
nie ...... Nein weiss der 
Uberhaupt was rhytm' n bluus 
und rock n' roll Uberhaupt 
ist? Soll er doch über Boy 
Georg, Soft Cell, ABC und etc. 
schreiben. Das ~st seine 
generation, so wirkt er glaub­
haft. Wenn überhaupt. Sorry 
wegen den persönlichen 
anspielungen, ich stehe dazu. 

Peter Preissle 
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. :::-;: mir eine logische Voraue- :-::Jaoquee Berrocal von 

"Ich 

::·~·::.:· eetzung ftir Musik aus ::.:' habe die Zukunft von Rock'n'Roll ge- ':l:. 
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0

: 0
"',.",,."~ Neapel.. Dass BISCA dann :::~sehen, und das sind bände die an !::-:. 

·_. •. ~;:-; eine "punkige" Form ftir ::-;einem rock-festival, an einem Jazz- :~•::.: 

•• :::,:: ihre Aussage gewählt habenl.:•:: festival oder an einem Art-feetival ·:•:::; 

.-'~·.::/ ist ftir eine italienische ::_:' auftreten können" . (Bob Fischer). ..:::-:. 

·:•.::; Gruppe recht erstaunlich: :::; Aber darf man noch von naiver Musik :::-::: 

•,!::-; sie erreichen damit zu- ::,: sprechen wenn Dutronc, Thelenious ::-:::·: 

.:~•::. hause bestimmt nur ein be- :-::, Monk und die Velvets erwähnt werden ? ·;:·•:f~·i 
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Le Petit Testament von 
•:;. :_-.:::::•:f 

STEPHAN EICHER und 
:-;_:;.::;:~: •:: · 

Frarn;:ois Villon. Es bleibt :::·.:•:··:.::. ::; 

jetzt nur zu hoffen, dass :•:::,.::::/:•.: 

er nicht in der zUrcher 
·.:.:;.::--:::.:•: 

clique hängen bleibt. Ich '
0

:°•.::;._::;.:: · 

schlage sechs Monate 1n 
~-::·:::·-.·_:;._: 

Dalckar oder Kinshasa vor... .=:;:::--:::.:·. ~{1~
~ 

••• ·.:: ·.: •• N,._,,;, 
o • • 

0 o ,.., , 1.,,,J l 

::~·.-~\ ~~!,:?j 
.:.• .. • ·.•)!•~ 
ao.,,• ••• ~~,{r 
;::. •: r,Jff 
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'!~ 
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·,::·::,·, 

•• FAD GADGET: während ihrem Set:_.::::. ~t.\~ 

,:::--:;·.': 

: hatte ich ein sehr interes- ;·.::--:::-~i:YJ{~ 

.·;,::-:::• 

·:, santes und betrunkenes Fan- ::;.=::.=~·-Y-•t 

\•.,:•.,:_::.; 

·: Gespräch an der Bar nebenan: ··.:·:·-.::.c "' 

•: ::,:":"/,.'~.. 

::, es wurde mir dann aufgeechwa•/:::--:::-~:.' ~ 

,.~-.==·::::,, 
• •. tzt, dass ich etwas verpasst •:··.=.-:·.:&!i ~ 

•:_:;.,:;.:. 

:; habe .•. Wenn ich etwas ver- ·.:.•:/.);:,:~_~, 

; .•.:.°.".. •.:·. 

• •• passe das gerade in New York ':•:.-. •.:,~:w 

::,~::.':':°::·~ Techno ohne Go-Go Girls: Schade ! ;:: oder Kinshasa passiert stört ·;:::.:: . 

.'-,:;:, ::,,:::, (ABOll.IGINAL VOICES). 
::: mich das nicht besonders... :::._:: 

·,:,,, •, :,- , : 

··:: Es ist dann umso faszinier- , ••• _-. 

,:• 
0
/:\;/:\: :~ ·~: ::: ;:._:: ;~·.::~:,:·':"·.:~·:t·::::-:•::::

.::/::·-.::;°~:_:-: ~: :-.:::: end er, etwas zu verpassen, ::::.::· 

:, ::;: ::, .:: ·::; ',: .-,\:,'.",: ::. ::--:::.::: 
::•;·,:.::.: ;;, :

: .. :::,:: ·.:· :··:.-·:. das neben dir passiert. . . ,:;.:: 





• • • • •• • • • • • • • • • • ••••• • •••••• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •••••••••• ................ , 
• • • • • • • • • • •••• 

- . - . . 
Life on the road: 

die Umständen wollten 
es, dass Jeffrey Lee 
Pierce in Zürich ausge­
rechnet ein Tief er­
lebte -- das umher­
reisen, die intensiven 
Auftritte, die ,mregel­
mässige "arbeitezeit", 
die partiee (!) UND 
DER ALKOHOL••• dem 
können "junge" stars 
nicht entgehen (auch 
die bekannteren müssen 
ihr Zoll bezahlen, es 
wird aber für sie . 
meistens besser ge­
sorgt). Am Vorabend 
hatten GUN CLUB in 
Genf "ein der besten 
gigs seit langer Zeit" 
gespielt: der Saal 
war vollgestopft und 
die kids (viele davon 
extra aus Frankreich 
hergereist) völlig 
abgefahren. Gun Club 
hat übrigens in Frank= 
reich ein fanatisches 

.. • • • • • • • • . • .. ·. •.·. _•.­
•, following: die Fran-
•• zosen waren auf dem 

Kontinent wiederum die 
ersten, die den 
"existenziellen" Wert 
von Jeffrey Lee' s · 
Musik zu schätzen be­
gonnen haben. Vor allem 
in Frankreich fanden 
sich ja auch die Fans, 
die · Uber all die Jahren 
den Flamin'Groovies und 
dem Ig treu geblieben 
sind und es waren die 
ersten die sich für 
Patti Smith begeister­
ten, einen Cramps­
Fanclub gründeten und 
weiterhin The Saints 
unterstützen .•. 
Holland ist ein 
weiteres· Land, das 
eine solche spezielle 
Beziehung zu R'n'R 
hat -- und dort ist 
ja bekannt, dass die 
"underdogs" immer 
eine gewisse s~a-
thie geniessen ... 
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In Zurich haben wir <'!,'IJ-h1 
dann doch eine ~\$~,. 
halbe Stunde mit '..;J,i/i 
Jeffrey Lee schwatzen ;:_tftQ. 
k .. ··11· Wfß. onnen -- er, vo ig , 
verkatert, war eben 
aus dem Bett ge­
stiegen und roch nach 
frischer Seife. An­
sonsten verschlafen 
und "kaputt" wie es 
die grosse Presse 
von einem R'n'R star 
will••• 

In meinen Augen 
teilt er die Schön-
heit von so "sensiblen" 
Stars wie Elvis, Jim 
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Morrison und Lou Reed. 
Man hat irgendwie das 
Bedürfnis sie in 
Schutz zu nehmen. Diese 
Mischung von Macho­
Männlichkeit und fast 
weibischer Sinnlich­
keit (wie sie zB. 
auch James Dean oder 
der junge Marlon 
Brando hatten!) 
scheint mir plötzlich 
zu einer wichtigen 
Eigenschaft von 
"echten" stars zu 
sein. Ihre Gleichnis 
mit -den Abbildungen 
von alt-griechischen 
"stars" scheint sie 
vorzubestimmen, im 
Pantheon der modernen 
Götter und Halb­
Götter Platz zu 
nehmen ... Die Aus­
strahlung von JL. 
ist dann auch echt 
majestätisch -- abge­
sehen von seinem 
massigen, bullenhaften 
auftreten (schwer aber 
elegant wie ein Tier) -
er hat die Gestik und 
Selbstverständlichkeit 
einer dieser Süd-
staaten Gentlemen filr 

• 



denen hunderte von 
Sklaven in den Plant­
agen schufften: er 
'NEISS dass er "gut" 
i st und kann sich er­
l auben,mit jedem und 
j eden einfach, nett 
und lustig zu sein. 
Für mich verkörpert 
er eben den absoluten 
Gegensatz zum Eng-
l änder Elvis Costello 
zB., der als wandeln-
c1er Komplexhaufen das 
Medi um R'n'R gewählt 
hat um auf seine Rech­
nung zu kommen -- und 

und Country b·is zu 
den harmologi-schen Pro­
gressionen eines 
Ornette Coleman. Und 
im Gespräch erwähnt er 
immer wieder kulturelle 
Quellen die von einer 
sehr intensiven und 
bewussten Auseinander­
setzung mit Musik 
zeugen -- in diePem 
Sinn also Uberhaupt 
nicht den einfachen 
"roadie und fanzine­
schreiber" wie BV ihn 
im TagesAnzeiger be­
schrieben hat · ! Das 
ist es auch, was ihn 
vom ·simplen "punk" 
unterscheidet. Er hat 
eine ganz präzise 
Vorstellung von Sound 

' 7 ~) 1$;,./t.:1 
~~'";] ';j .-1,:-.,, 
t' .... ,.., . 

• WJ-~ 
·z:t.71 
!~-~~ 
~.::- ;4(1 
..;.~l~ 

· ·· : 

~ 

i ch brauche wahrschein­
lich nicht zu sagen,dass 
ich den Costello Elvis 
als menschliche Figur 
nicht besonders mag ••• 
Auffallend ist ja 
auch, dass der gute 

und Song-schreiben, die • • .. 
ihm seit er als • • • 

Chris Stein gerade 
"sein" K!i.tzchen Debbie 
Harry , den "Leguan" 
Iggy Pop und der 
"Bison" Jeffrf/y Lee 

• auf se i n ANIMALS 
• • • • • label vereint hat ••• 

• • • • • • • • • • • Und ich mag schwören, 
•: • •: • • • • dass da s ke in "Zufall" 

• • •: • •: •: 1 ist , sonde rn die be­
• • • • • • • • • • • wusste Absicht eine 

• • •: • •: • •, fl'usik zu vertreiben 
•: • •: • •: • die mehr instinktiv 

• • • •• • • • • • • • als intellektuell, • • •• • • • • • • mehr eroti s ch als 
1 

• • • glamourous , mehr ur­
tümlich als sophisti­
cat ed ist ... ja -­
echter rock 'n'roll 
dUrfte man sagen! 
Dass im Fall von 
Je ffrey Lee diese 
"Animal i t !It" in keinem 
Wiederspruch mit einer 
ausge spr ochenen musi­
kaliAchen Kultur steht 
verwundert mich nicht. 
In seiner Musik s i nd 
sehr ver s chiedene Ein­
flUs se verarbeitet und 
das geht von Bluegrass 

16jähriger mit dem , • • • 
jugendkumpel Kid Congo .. • • 

- • • ( jetzt gi tarrist bei • .. • 
• : d'en Cramps) Platten .. • .. • 
• • • h!Srte und Uber Musik dis-• • • • 
•: • kutierte vorschwebt. Und , • .. • • 
• • er irrt sich da sicher • • • . . . . 
• • • nicht, wenn er die 
• : , sound-intensi tät • urid 
• • instrumentale freiheit 

• • von Jimi Hendrix ver­
bunden mit unstruk­
turierten lärm-passa­
gen in der nähe des 
free-jazz auf einer 
basis von country, 
texas-swing und blue­
eyed soul verwirklichen 
will. Seine Fassung 
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des "traditionals" 
John Henry auf der 
"Miami"Lp -- aber auch 
während dem gig in 
ZUrich -- ist da ein 
Parade-Beispiel. Und 
w~hrend sein neuer 
Gitarrist Jim Duckworth 
-- der durch seine 
Verbindung mit Alex 
Chilton ebenfalls aus 
der white soul Ecke 



. - . ... ; 

•••• ,. . . . . . ' 
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kommt -- einen Ohr­
betäubenden Wall of 
Noise auf die Ahnungs­
losen Zlircher"rock-fans" 
losl!lsst ( aber darf man 
das Pack "dedicated 
followers of fashion" 
das am Sonntagabend 
im TONMODERN anwesend 
war, noch überhaupt 
als ROCK-fans bezeich­
nen -- ausser viel­
leicht den body-check 
pogo-fans, aber die 
würden auch beim zu­
hören eines preseluft­
hammers pogoen ... ). 
Ja, es war SEHR laut. 
Aber perfekt ausge­
steuert. Und ich habe 
recht gestaunt, dass • 
Jim da nicht mehr • , 
mit feedback gear- • 
bei tet hat -- wie Hendrix • Jir • 
zB. Nein, es war ein- ·-~ 
fach OHRBET'A1JBEND LAUT. • • • ;:& 

Dazu legte Jeffrey Lee ...... , 
mit einem Power los, .......,__:· --- . • 
dass mir die Ohren 
fast ausgefranst sind. 
Filr seinen vokal-stil 
würde man auf englisch 
den Ausdruck "wailing" 
eher als "einging" ge­
brauchen. Ein "Wailing" 
dass zwar die intona­
tionen eines klage­
lieds hat, aber mit 
einer ganz anderen 
Energie schafft. Ich 
habe dann auch ziem­
lich schnell ver­
standen, dass dieses 
"heulen" ein Kontra­
punkt zum freien 
gitarren-spiel und 
lärm ist -- er verwen­
det sein Stimme wie 
Hendrix oder eben 
Ornette Coleman ihr 
Instrument. Und für 
mich tönt das dann 
nicht "falsch" sondern 
"frei" -- im weites­
ten Sinn den Wortes. 

Jeffrey Lee wird dann 
auch als einer der 
ersten Sänger in die 
Geschichte des R'n'R 
eingehen, der die 
Stimme von der ein­
engenden song-struk­
tur befreit hat1 um 
sie wie ein Instrument 
einzusetzen. Das ist 
es, was man bei seiner 
Musik als "Blues­
Element" vermutet, 
weil die Blues-säneer 
seit jeher viel freier 
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mit ihrer Stimme tun­

gehen als die white 
(rock-)singers -- die 
Blue Notes an und für 
sich sind eine Konze­
ssion der afrikanischen 
pentatonischen Ton­
leiter an unser euro­
päisches wohltemperier­
te siebenton-system 
usw usw usw. Und 
während einige Jazz­
musiker in den 4oiger 
Jahren mit scat-gesang 
hauptsächlich die 
trompete nachahmten, 
"singt" Jeffrey Lee 
eher saxophon- oder 
elktrogitarre-parts. 
In diesem Zusammen-
hang muss ich hier • , 
natUrlich meine • • 
"Entdeckung" vom , e lli= Jeffrey Lee Pierce 
TONMODERN erwähnen: • und Bob Fischer beim Ge-
die gruppe Catalogue • ~ spräch ( Bier & Gin) ••• 
aus Frankreich (tiens, '• _- • .-_- • .- • 
tiens •.. ) die mit • cheres Licht gerUckt: 
einer (hendrix-ähnlich- •,ich habe die Richtung 
en -- tiens tiens ... ) 1 

• gesehen in der es 
gitarre, einem jazz- weitergehen dUrfte und 
schlagzeuger und auch einzelne High-
einem (richtung Don lights die dieses 
Cherry -- tiens tiens) Ziel bereits verwirk-
trompeter der ebenfalls liehen (ich möchte da 
seine Stimme wie ein auch die sängerin von 
Instrument benutzt, Zatopek erwähnen die 
das gleiche Ziel wie recht frei mit ihrer 
Gun Club verfolgen Stimme umzugehen weiss') 
und mir im Gespräch und vor allem habe 
ebenfalls durchein- ich gesehen wie es 
ander Monk, Satie, das NICHT weitergehen wird. 
Velvet Underground, Jeffrey Lee bezeichne-
afrikanische natur- te seine Sache als 
musik ( pentatonisch) , "Crazy music for crazy . ·:· • 
Sun R! und Hendrix people" -- e.nscheinend ··, 
als "verwandte Musik" waren (sind) die 
zitierten ... Jaja, Zürcher nicht crazy 
die Zukunft von R'n'R, genug um das geniessen 
das ist mir seit dem zu können ••• 
TONMODERN doch wieder 
in ein etwas erfreuli- Lugano, 24.03.83 

(das interview mit JL.P. erscheint in der April-Nummer 
des rragazins fii.r Wohlklang CUT 



Nachtrag zu GUN CLUB 
Unterdeeaen ist 

die 12" im Handel und 
ich bin enttäuscht: 
zwar hatte mich Jim 
Duckworth gewarnt & 
die produktione-metho­
den von Chrie Stein 
schwer kritisiert. Er 
mache das nachfdem 
"alten System". Zuerst 
das Schlagzeug, dann 
Bass und geetar und 
dann die Stimme. 
Al.les Over-dubs ! Wie 
willst Du dann dem 
herrlichen Material 
von Jeffrey Leege­
recht werden ... Er 
braucht einen Produ­
zent der ebenso wild 
ist wie seine Musik, 
und nicht ein Sound­
Beamter ! Denjenigen 
fUr die das TonModern­
Konzert zu laut war, 
dUrfte diese 12" zu­
sagen: es geht alles 
schön brav und geor­
dnet zu und her. Keine 
sound-orgien, wilde 
vokal.-auebrUche, 
smashed guitars oder 
sonstwas. Dee Pop 
schlägt brav den 
Rythmus {vergleiche 
ihn auf dem ROIR-live 
tape der BUSH TETRAS!). 
Auf "Death Party" darf 
Jim dann zwischen zwei 
couplets kurz loslegen: 
dieser eong ist aber 
das "echteste" Jeffrey 
Lee-Rock stuck der 
Platte obschon "The Lie" 
wahrscheinlich eines 
seiner schönsten ecngs 
ist -- die Platte wird 
ihn in keinem Fall ge­
recht ... Ueber "Miami" 
erzählte Jeffrey Lee, 
dass das grosse Pro­
blem nicht die Produk-
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tion sondern das 
Mastering war. "Master­
ing can blow every­
thing. You oould have 
it produced by Phil 
Spector and if it's 
maetered badly, it'll 
just sound like gar­
bage". Als die Platte 
damals aufgenommen war, 
pressierte es plötzlich 
und die Lp sollte vor 
dem Weihnachts-rush 
in den Läden sein. Die 
Aufnahmen wurden irgend­
einem Pfuscher zum 
ritzen gebracht -- sie 
wurde sogar dreimal 
zurUckgeschickt und es 
wurde jedesmal schlim­
mer und am Schluss 
liess man die Sache ein­
fach raus wie sie war: 
unbefriedigend. Wie 
die Umständen dieses 
mal waren habe ich ihm 
nicht gefragt -- ich 
war einfach froh zu hören, 
dass bald ein neues 
Produkt erhältlich werde. 
Aber Jim war wUtend •.. 
Hier haben wir aber 
mindestens zwei neue 
songs zum heulen schön. 
"The Lie" in der Tradi­
tion von "Fire Spirit" 
mit schrägen Harmonie­
Wechsel die die Quint­
essenz von zeitge-
mässem Rock wieder-
geben. Ohne einen 
bestimmten Ton oder 
einen bestimmten Riff 
zu Ubernehmen, schwingt 
da alles mit was dem 
verzweifelten rock-
fan lieb ist: Creedence 
c1'earwater wenn sie 
in den Swamps ein 
Feet loslassen, 
country a la Rank 
Williams voller Pute9h-



JBFFREY LEB PIERCE 
(pic by Arno1do Steiner, 
Tonmodern,20.märz 1983 
in der Roten Fabrik) 

pi11en, dem Voodoo­
Chile Hillse1f wenn er 
~on "Cast1es made of 
Sand" singt oder Chris 
Bai1ey - the Saint -
"Messin with the Kid" 
oder Iggy Uber den 
ei-genen Wahnsinn zu­
sammenbricht oder oder 
•.• Etwas das ins 
Herz geht und es , ist 
warm und es macht 
stark. Und das kann 
man in diesen Winter­
Zeiten auf den ver­
eisten Strassen gut 
brauchen. Fuck them, 
und wenn's nur diesen 
song gibt 1ohnt sieb 
die P1atte 100ma1 
zu kaufen! 
GUN CLUB "Death Party" 
Animal. Records/Warner 
(600 804) 12" 

Bob Fischer (09.04.83) 
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Als ich Ende Feb­
ruar die single mit 
"BongaBonga/Je ne 
eais rien" als Besprech­
ungsexemplar erhielt 
ist mir der Scherben 
zuerst einmal eoht heiaa 
1elaufen auf dem Platten­
ltilU r. Vor allem der 
lriü ehe 
iütM 
\lä4. 

l::ttt: 
Spi l f 
mon Eteli•• u• 
wenn es• pM 
kritikea dftli 
höre aul iil -1 
denen iln 
schnell •Ms 
(oder ifti hn4 
reite ktint Kill f 
loh h•'bt dann ffl 
aller lile fUr 4it 
näOhatt Nummer liiltb 
(n•ue11) zUrcher 
Muail:•Heft eine•• -
zeulon geschri•u~, 
die dann doch nicht 
mehr erscheienert • 
konnte. Jetzt ist zwar 
die Lp bereits da, 
aber das aingeli sollte 
als solches gewürdigt 
werden -- ein echter 
juke-box klaaaiker 
(und deshalb bringen 
wir die rezension an 
dieser Stelle): 

"Bin gewaltiger 
Sound, eine dieser schön 
klirrenden Gitarren, 
eine herrliche Tränen­
dUsen-Melodie, Uberzeu­
gende halb-sentimentale/ 
halb-ironische Lyrios aus 
einem imaginären Teenager­
Bereioh verbunden mit den 
obligat ganz vorne ge-
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mixten Bass-Töne und dem 
"etwas naiven" aber per­
fekten Geelll1$ (klarer 
Knaben-Power) sollten 
eigentlich aus dem Brat­
ling von den zUroher 
Christoph Columbus (ex­
Bxplo und FDP) und Karl 
Löwenherz (ex.Noblesse 
blige und 

Chan 
Sprachbereioh 
Alternative z 
liaohen Depre 
etwa -- und n 
ver-geasen: d 
tion wurde zu 
Frankreich t 
auoh wenn a 
Jahre e~. er oleon 
am Hebel: .-; -~• lbt that'a 
Rock'n,-A&il, ilii1t it !? 
Jedenfalls schwingt in der 
französischen Sprache 
mehr Sentiment über ver­
lorene Freiheit mit als 
in der deutsch-preuaaischen . 
Hoheita-anaprUohe oder 
dem britischen kolonial­
Empire (ia there life 
after potatoea ... )(die 
mUasen'a erst noch merken, 
dass sie alles verloren . 
haben -- im Moment sind sie 
noch am tanzen •.. ) eeeh ... 
bewusst sind (sind oben). 
Und vielleicht wollen sie 
auch die berUchtigte 
BrUcke zu den Romands 
schlagen -- Crack tnat 



market ! -- und das wäre 
wohl der Gipfel wenn die 
Zürcher ein paar Hits auf 
"Couleur Trois" hätten ..• 
Die B-Seite deckt dann 
duA's Karten auf: der 
Sound ist wiederum eo 
catchy, 

ie 
reifen (echt 

Metro Goldwyn Mayer) und 
die witzige Absicht ein­
deutig. Die gruppe ver­
spricht eine bald zu er­
scheinende Lp -- ich bin 
sehr gespannt: dürfte neu 
nicht nur in der Zürcher 
sound-landschaft sein und 
von bester Qualität." 

Nun, die Lp ist unter~ 
dessen erhältlich und 
hat meine hohen Ervart­
tungen voll Bestätigt. 
Sie gehört zu meinen 

Karl Löwenherz: 
(musiker & steinbildhauer) 
gitarre, synthie, bass, cello, 
gesang & text 

gegenwärtigen Hits und 
ich spiele sie auch oft 
meinen Ignoranten­
Kollegen in Lugano vor 
(in der Hoffnung dass 
sie sie bestellen werden). 
Im TELL Hr.7 vom Anfang 
April hat es eine sehr 
vollständige Dokumenta­
tion Uber die beiden 
Animals sowie ein Inter­
view .das ua. auch ihre 
Rolle im heutigen Ueber­
lebenskampf der (inter­
nationalen) Jugend be­
leuchtet. Wichtige Zu­
satzinformation für ein 
vollständiges Verständnis 
der Platte. Die Lp allein 
genllgt aber bereits: 
legt sie euch auf und 
erlebt doch wieder mal 
was••• 

bf / 09.04.83 

Christoph Columbus: 
.(musiker & kunstmaler) 
schlagzeug, gesang & text 



Frankensteiner's ~ 
TEST-LIST 1

1 ( spring 83) 1 -t-~ 
(food for thought ... dass musik der lie~e nahrung ist!) 

MYTHBR IR TUTER:"liebe 1111 fuDkhaus" (terz seite/no fun) 
hallo naoht-olub auf DRB .. 2, hier etwas zur aufvll.nruns ••. 

PBLZB 1 JlU!IS & PULLIS1 "in der bar sua krokodil"(luxus) 
... reiae-stimung am Nil (vorsieht krokodile!) 
DIB TOTl1' HOSU: •reisefieber/nie■andsland"(totenkopf) 
... notgedrungen"hardoore•aua de■ nieundsland der norde••••• 
DIB HORBISS!f: "pale blue eyea/hallo! hallo!"(paradoxx) 
... muss man schon ■al)gehHrt haben ..• 

**DD SHADOCXS: •somerhit/der ■Hrder• · eto. (no na■e reo.) 
... Silvia, bitte bei■ nächsten mal ■it oder auch ohne bikini. 
anyvay, vielen dank fllr die gratis suatell1JD8 von U.VHll■in 
Parkweg 3 CH-445O Sissaoh, der dieae aoheibe vertreibt ••• 

**RILP1 "■ode/nilpferd/tuntsohi/klHti"(nilpferd reo./j-f.n8) 
:::Ietztee ■eiaterverk, eine BP mit 5 stücken der ■undart­
rooker lfILP aus der ··zUroher alidatadt .. • (ala gitarrist Jlony, 
keyboard-spezialist Rolf, baasist Werner und aohlagzeuger 
Dani aeohs-mal-hinter-ein-ander in zllri aufspielten, wurden 
sie bejubelt wie früher die .Beatles!) ihre ■uaikalisohen 
frUherzieh1JD8 bezogen sie aus vartehallen, straaaenbahnen, 
vasohsalons fllr alleinstehende, eck-kneipen und natllrlioh 
die zentrale anlauf-station "Rote Fabrik", ■ekka ■it de■ 
geeohmaok einer kräftezehrenden neuen "beve81JD8"••• 
"es liit ade sune "ioh ■Hobt ao gäm 1■ vuaer ai 
d'augs hät's dune mit■e aohiiaadräok i de band 
ea liit ade sune fiaoh und vögel sind mer z'ohli 
luegt blöd ume" und s'wätter laat ■i ohalt" 

- aus Nilpferd 78 - aua Mode 1961-1982 
~:•oo■puter-■ädohen/gletaoher• (gold reo.10059) 
... nirgends su hHren,(ausser einllal 1■ Sounda) iat diese 
abaolut ·ervähnenaverte & originelle teohno-sf.n8le! BL DBUX, 
schon vor eine■ jahr verHffentlioht, iat ein neben- oder 
parallelprojekt zu FRISCBB FARBB (FRBSH OOLOR) von Gutze 
Gautaohi und Stevo Onetz ... ein hinvala, daas immer noch 
genug ideen und muslkalisohe substanz (in der FARBE) vor­
handen ist ... 

*l]!!M!:"you gotta aay yea to another exoesa"(vertigo 811 137-1) 
... "thie ie volume one of the ■eeaage by Yello, epeoially 
record:ed for this aerlee and only available on tvelve-inch. · 
.. epecially to our dancere and to our dreamere (to keep the■ 
aatiefied) ..• vaa wir 11&0hen vollen, iat ■uaik fl1r einen 
neuen tanzkult unserer sivillsatlon. der tanzkult tat in 
unserer gesellsohaft eohon sehr verschüttet. ioh glaube, 
daes das tanzen etwas sehr wichtiges tat ... wir wollen 
primär ■uaik 11&0hen, zu der man tanzen kann, die dich 
inspiriert, dich zu bewegen •.. "-Dieter Meier (endlich!) 
RJl1 ■eine allgemeine einetellung gegenüber ■axls, 12~inoher, 
(■axi■ale vinyl-vereohwendung - mini■ale abspleldauer) ist 
eher zurUokhaltend ..• auaaer mit einer auenahme, dae LEBBR 
BBSHHT IR DER BBVBGURG 1 IM TAIZ. und die aufforderung zum 
tansen hat auch bei mir vorrang ... gans im vertrauen auf die 
mueik und deren belebenden wirkung .. ,1-2-3-4,,, 

· SINGLE/ *MAXI/ **EP/ ***LP -----------------------------
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***SCßAT.Tlnl§IS WASSBRMA!IN1"psychotron" (mercury 6J67 042) 
,,,alle ooapositionen dieser "psychotron-platte" 
(mal epaced out, mal mit feinn und harmonische■ klllll8-
teppich) ist das abwechslungsreiche & experimentier­
freudise ,!Piel von zwei• Daniels und Peter Wassermann,,, 
wohnort im eigenen apace-sound-studio in binningen bei. 
baeel,,, von feb, bis aept.82 wurde die ganze scheibe 
von eine■ M0-4 ■icrocomposer eingespielt und selbst 
produziert & recorded,,, des darauf enthaltenen titela 
"zeit und raum" ist eine co-production von Martin Byland 
und mit titel "lux" ist eine 12-inch tanzversion in vor­
bereitung,,, vertrieb floriert already in USA, Australien 
und Holland,,, im englischen Melody-Maker vom 5,märz 8J 
ist ihr "payohotron" auf platz 7 in der aynthie-oharts 
zu finden,,, ein nicht-alltllgl.icher ertolg fllr eine 
achweizer gruppel (besonders wenn ■an hier-zu-lande 
die preklren und 1-er ncoh sehr ungtinstigen vertrieba­
atrategien bedenkt, die dieee LP hier zu einer ungewollten 
"raritlt" werden lies,,,) 
lfB1 die TV-aendung "ecund aue der ateckdoae", die bereits 
letzten herbat ■lt groaeem erfolg ausgestrahlt worden war, 
wird nun wiederholt,,, aa ep■tu,...J.!!l..lJ.L!llfil 83.lBOCuhr 
au! TV DRS ertllren die Waeaeraanns nocb■ala, wie 1hr 
apielzeug funktioniert und weshalb sie damit arbeiten.,, 

***U:"mor-gen" (all rec,01/swiaa wave dlatribution) 
,,,ein konzept albua in mono, aufgeno-en im herbat 82 
von vier berner - Pux: taaten,voc, Vinc: schlagzeug 
Jymy: baaa,voc, Danny: gitarre,bercueaion (und einer 
rhytmus-maachine Intellektron .. ,) 1hr werk definieren 
sie selbst mit "neutUhl-avantkalt-avantgart-paycho­
nanie-frigittech-hirnaamue,,," etc, lr:urz, tlangbilder 
und trcckenkalte grauschleier der depreasoe dieser welt ,, , 
"wenn einer in reih-und-glied in einer armee aarechiert, 
dann ist dae schade, er hat das hirn nur aus irrtum be­
k0111111en, da fllr ihn dna rUckenmark sehen völlis genllßen 
würde," zitat ende , ,. voraicht,"mcr-gen" fllr rock'n'roller 
nicht geeignet! 

*RBADYMADBS:"gnn gnn" (rmr rec.08/15) 
,,,der gruppenna■e bezieht eich auf Objekte von 
Marcel Duchamp (avantgarde-kUnatler) .,. (!) 
beeetzung: Phill Blitz (24), kunststudent/ voc,,gitarre,taate 

Joker (20), achUler/ gitarre,baae 
Fredy-Bär (18), arbeitsloser/ echlagzeug 

etandcrt der band1 Hannover,,, texte und grundriohtung: 
"durch das texten in der eigenen sprache (deutsch) ist 
eine virtuoeität im spiel mit dem wort möglich (po-po­
po-po-poaen), wir schreiben keine erzllhltexte und bedienen 
uns keiner fol'IIUl.lerungen, die besser im buch aufgehoben 
wären .. , wir erzählen in bildern,,, wir orientieren uns 
nicht mehr an der atmoaphäre einer uns durch die epracbe 
fremden mueik aus GB oder den USA, die wir ■lt irgendeine■ 
nichtssagenden, klischeehaften, auetauechbarem taxt ("bey 
baby, and eo on") vereehen, sondern versuchen, die at■os­
phäre unserer eprache mit der unserer ■ueik in harmonie 
zu bringen,,, wir -eben eine kon■-ierbare ■ueik, 
die ins bein geht und fllr das ehr interessant sein 
kann,,,• die maxi-alngle "gnn gnn" (von angeneher 
klang-qualität!) erscheint im Ripp-off-vartrleb-in­
ha■burg und im eisenvertrieb Uber c/o Friedhelm Piator, 
Am Bopfengarten 7, J Hannover 1, tel.: J 52 04 J2,,,(nal) 
oder in jedem interessanten platten-laden erhältlich, ja, 
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Frankensteiner's 
PLAY-LIST (spring 83) 
(very hot & spicery ••• nicht nur fUr Feinschmecker!) 

MALCOLM McLAREH:"eoweto" (chari•-> 
,,,nach wie vor ein veno■enaliua voller ideen, kllhn und 
geietreich.,.und nicht nur eioh eelbet auebeutend,,, 

***VALL OF VOODOO:"call of the weet" (illegal) 
, ,,high! you don't need really to inrallow acid, 
just listen to lt, specially to the beautyful instrumental 
"on interetate" .. , 

**GUN CLUB:"death party" (animal BP reo. ) . 
.. ,eongs zum heulen echön,,, 

***THB BOLLOOX BROTHERS:"the laet eupper" (2 rec.eet/charly) 
... thou ehalt return, .• 

***DRESSED UP ABIMALS (DUA 21,) (einmu■e-fUr- ■ond-tänzer) 
... das tlirkiache bad hat'e mir beeondere angetan .... 

***DEBILE MENTHOL:"emile au jardin patrologique"(rec.rec,) 
.•. u l,märz 83 wurde die erste LP auf dem 
recommended records label zllrich (rec/rec) veröffentlicht, 
fiebile Menthol, eine 9-köpfige gruppe aus Neuchltel.iet 
eine erfrischende, verspielte und kreative ■usik'ganz in 
dar recommended-tradition, .• BB: leet dis 2-seitigs 
enthusiastische kritik von Bob Fischer im CUT 5/märz 83 

***THE MONOCHROME SBT:"eligible bachelore• (chsrry red rec.) 
..• ich bitte Dich, hear it for 1oureelf! 

***LAURIE ANDBRSON:"big science" (warner bros.K 57002) 
(Lauriee auftreten lebt von einer unbeschreiblichen 
ton-vieuellen umaetzungl sehr eindrllcklich ist fllr 
mich die etory ihree überlebten flugBeU4!8bsturzes, .. 
oder die grosee wieeenechaft einer "amerikaniechen 
eteckdoee" ... "coo coo coo ... ")beeonders etark bleibt 
fUr mich die performance united etatee 3 & 4 u 24,feb,83 
im zUrcher volk,haue, ee iet aeine eindrUcklichate & 
verbindlichste konzert-erfahl'Ull8 seit jahren!!I 
Laurie, bu biet einfach groasartig! 

***RODNEY ON THE ROQ VOL,3 (varioue artiete/posh boy) 
.. ,Rodney Bingenheiaer als ein weekend D,J, stellte wieder 
mal eine scheibe zusamen, 16 gruppen aue USA und Ubersee, 

"just enjoyin'turning people on to new muslc:,,fanzinenY, 
SIDE no.35 als info-beitrag beiliegend... • 

***LBGAL WEAPON:"dsath of innocence" (araenal rec.USA) 
,,,•swims the hardcore channel and splaehes with high-driving 
guitare ... " 

***THB CRAIIPS:"the transsylvanian tapee" (fraz,bootleg) 
... tha t' • wha t I call roctanrolllll, nee•r,h 1 ! 1 und 
1-r wieder alle andern CRAMPS-eounde, liter-veiee, •• 

•••~•"colliaion drive" (celluloid) und(!) 
••• : (immer wieder alle werke, z.b.auch die live 

flexi disc "23 min, in Bruxellea" 
.**TAV FALCO'S PANTH!R BURNS: (LP rough ,2) ···m UWQY!IS: (bomp rec.) 
•••~ILLOS:"attack!" (superville) 
••• :"eubterranean jungle" (eire) 

... titel "time has come today" erinnert mich sehr 
an eine aingle von James Brothere (1968) ..• und die 
ich unbedingt wieder haben möchte! hast Du sie? 
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***THE LORDS OF THB NBW QHURCH:(illigel) 
..• die llASSI von 1984? 

***'l'HB SAilffSs•out in the jungle• (roee 11) 
..• die Sainte ■uee map kennen, und nach-wie-vor 
mal in die äteren eachen rein-hören ... energien 
machen sich frei •.. NB1 vertrieb Diectrade postfach 130,8026 zUrich 

***MOVING SIDBWALKB:"99 th floor" (eva 12002) 
... hier eine wunderbare zuea■111enfaeaung von 15 titel, von einer 
der legendärsten 60er texaa punk band ..• 

***QHOQOLATB WATCB BARD1"the inner ■yatique" (raven rec.)(bootleg?) 
••. let'e take a trip! 

***THB SHADOWS OF DIGHT:"gloria"(radaracope Rad 11,1966) 
... getin'high ... 

***PIBBLES VOL,3:"the acid gallery" (BFD rec.5020,1979) 
... in der Pebblea serie von vol.l bis vol.10 sind alles 
far-out 60er punk-acid-bande vorhanden, die eich auch 
heute noch llit den 80er ■eeeen können, .• (alles raritäten) 

***FRClt TRI VAUL,:S (bellaphon 2:,0•15•0:,:,) 
... alles nie vorher releaeed recordings von Motown Stars 
der 60er: The Te■ptatione,Diana Roee & the Supremes etc.etc. 

***JIBV WAVB SUIU" PARff! (ostrioh or-001) und 
***IIBTRUMBJITAL IIADIIISS! (oetrich or-002) 

.•. •the ecene ia repeated in countleea dingy clube, 
baee■ent house partiee, and nameleae roadhouees acroee 
the country .. ,and on the beach •. ,it's craze that can't 
be etopped ... it's eurf ■adneee •• :(ein llltlBB fllr jeden 
echten parb:-fan!) 
ACHTUBG! was jetzt ko-t ist fUr pubertäre Kids 

nur mit spezial besteck zu bewältigen! 

***SORE.AMD' JAY HAVXDS;•frenzy• (ede~l ed 104) 
... totenschädel 8111 ende eines pfostens ... BAl'IGt ... FLASHt ..• 
"I put a spell on . you ... because ... you're mine ... SCRBAM ... 
all ■ine ... CRASH!"(dieee scheibe iet sehr oowe~ful und 
aehr rar, besonders eine ati■■e,wie die von Jay •. ,) 

***MOBSTBR ROCK'N'ROLL1"dedicated tc Screaming Lord Sutch & Steve" 
(crypt rec./mono 181) .,,20 verschiedene ■onater-punk-craziee 
aue einer zeit (50er) ... just when garb9.(!e ••• greatl 

***JUKEBOX AT ERIC'S VOL,l (erice 008/■ono) 
.•• 16 versch. Rockanrolll-■oneter-claaice der 50er ... 
a crackin'up production .. and no artifical flavoring or 
additives ... etwaa fUr Feinschmecker! 
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~:"nUt ... "und"schubidua" {gold rec.10062) 
... unerklärlich ist, warum auch diese sehr originelle aingle 
in keinem einzigen zUrcher laden zu finden ist .. , fragt man 
danach, gucken die laute blöde und wiaaen keinen rat,., liegt'a 
am vertrieb, verteiler oder einfach am intereeae allgemein??? 
dank Francoie MUrner vom einzigen achweizer Rock-Radio "SOUBDS" 
war mir wenigstens ein mitschneiden möglich ... (home-taping 
ie easy and free ... ha-ha-haaa!) "nUt .. ," ist viel beaeer 
ab gar nichts! 

****CASSETTEN: (originale) 

****BUSH TETRAS:"wild thing" (roir A 119) 
****THE RAINCOATS:"the kitchen tapes" (roir A 120) 
****THE NEW JOHNNY THUNDERS:"too much junkie bueiness"(roir A 118) 
**"*SUICIDE:"half alive" (roir A loJ) • • 

NB: alle diese roir-caeeetten sind nicht auf platten 
erhältlich und sind es wert zu kaufen .. ,sehr gute auf-
nahme qualität! and thanx to REACHOUT INTERNATIOlUL REC.INC. 
611 Broadway Suite 214 New York N.Y. 10012, for their 
direct promotion to the PIN UP-fanzine! und bald werden 
noch einige weitere fantastische caeeetten auf ROIR er­
scheinen! z . B. CRAMPS, GUlfCLUl!, RICHARD HELL etc, etc, 
dietribution voniiofii-cäii'iietten in der echweiz: 
JAMMING Schuletraeee 196 CH-4617 Gunzgen/tel:062/46'21'86 

FANZINEs-------------­
FLIPSIDB: P,0,BOX 363 WHITTIER, CA, 90608 USA 
ALTERNATIVE AMERICA: 814 ½ Massachusetts, Lawrence, 

Kansas, 66044 USA 
APOCALYPSE N0W: U,Völlmin Parkweg 3,CH-4450 Sissaoh 
NB: liebe Freunde, ende der 70er wurde man noch TOD 
der vielzahl der FANZINES nahezu Ubersohwemmt •• , das 
interesse und die begeisterung sich auszudrUcken wer­
den heute jedoch nur noch von sehr wenigen, von ein 
paar vergifteten und angefressenen•Idealisten• ver­
treten ••• ich frage Euch, liegt es an der allgemeinen 
interessenlosigkeit, oder an der weltweit" musika­
lischen" durststreoke, die wir (trotz des unaufhör­
lichen regens) noch vor uns haben ••• ? ---------... hm, .. es sieht aus, 
als ob jemand ein 
winziges fanzine 
zwischen Deine 
Zehen tätowierte .. 
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das nächste mal 
werde ich ihm 
sofort meine 
Aufmerksamkeit 
schenken! 



MY WAY 
P1ayliat Elitäre 
by Hobo Bob liaoher 
(-äp_ringtime 1983) 
the CRAMPS "Traneeylvanian Tape■" (frans.Bootleg - P.llffASTIC 
eounde !) III BUSH HTRAB "Wild Th1nge• (RODi laeeette A 119 
■it Pat Plaoe • la guitare) III OATALOGUB "P4n4tration" (Hat 
ART 1997 I Lp + 12•, pa■Hn in ein t>OP-fHUval., in ein jaH-
feetival. oder in ein lrun■t-feetival.) III Maureen Tuoter 
"Playin'Poeeum• (Traeh Rtoord.■ TLP 1001, the old Vel•et d~re' 
h-,e an Bo Did4ley una Ohuoll: Berry - Uberseuat ■ioh nooh ■ehr 
al• illieon Stretton) III JlLUB OH DA •t011orrow lner lnowe• 12" 
(Bleotrio Uniccrn, wegen der Bnergi■ und der Abeioht) III 
Dreeeed up Ani■al ■ "Jene Nie rien• eingle (Viene eur ■on 
4tolle) III DRJISSBD UP AIDIALB Lp (DuA 21-,, ioh bin ein 
eifriger Bauchtllllser-Student) III Stefan Bicher Tonllodern-
Set (li•e-11:aeeette geeoh■ugelt, a zllri-eoul brother on hi■ 
way) III D.IBIL IUDffllOL "B■il au Jard.in Patrologique" (ReoReo 
Zllri 001 Lp, intelligente Jlu■ill: ■it a-or. Der d~r iet 
swar allzu intelligent aber i■t heut■ nicht ■ehr dabei. Die 
Autnah■en etulllen •011 1981 aber die R8co■■■n4e4-Leute wollten 
eioh eben eine 11:laeeieohe PN■8\ID8 111 Ausland leieten1 •• hat 
eioh gelohnt n warten) III Mn1ng 814ewalll:e "99th Ploor• (eine 
fransUeieche oo■pllation auf d• fan-label BV.l ■it eä■tliohen 
■inglee der p■yohedelio group 11114 • propo■ eoun4-ezperillent■ 
11:Unnten da noch Cab'Volt oder 2, 811:1400 etwa• lernen1 und YOr 
all• dae zeugli■ ■it Herz ■aohen) III Ryth■ and Bluee PORJm>lllLB 
Vol 1-5 (Barolay-Atlantio. loh habe laeaetten •on den fantuti-
■ohen party-platten der 601ger ■it einer ■ohnellen Seit■ 11114 
einer lang-•- ■oh■1Ulen. Incl. ANtha, Ba & Da••• Booll:erT. 
Otie eto .•. Sou.enireSou•enin .•• ) III 8PJ[ "Leiohen■chret• 
(Ther■idor ,-,, auatralieoher new-■ound. In t e n • i • ! ) I II 
Soott B & Beth B "the Vortex 8oundtrao11:• (leutral Reoord.e 1-6, 
die Buper-8 Pil■er fr011 lew Yorll: eohaffen ■it Adele•Bertei, John 
Lurie eto. 8ophietioate4 ff-Cri■i 11111110, late nigllt whiall:y ■ounde) 
III State of the Union Co■pilation (Zoar R~ord.a lfY, Z-9 - hier 
fin4e■t Du wahrecheinlioh th■ future of rocll:'n'roll -- oder 
vielleicht iet •• lunet) III ll.UIOIBS •subterranean Jungle" 
(SIRB 92-,eoo1-1, BM>LICH l ) III DaYid Bowie •cat People" 
(nicht die Oiorgio Moroder ~rodull:tion ■ondern diejenige von 
llle Roger■ fllr die neue Lp) III Claude •1ut• (Gold Rode 10062, 
■an hat 1h■ den ehit nioht zennriert) III the Original Modem 
Lover■ (BOMP Lp, produced by 11■ Powle71 die ereten .lufnah■en 4er 
NL, auch da hat der oldeet teenager of the world nine finger 
drin gehabt!) III ilvin Cv.rran "the Vorll:e" (Raretone Mueio, 
POIUI 80ltwo, weil ich ■eine tape un4 grand piano perfor■anoe 
in Luaano u■werfend fand und ■ich dae an die d-1.igen Musica 
Blettronica Viva erinnert) III Bnrico Serrotti "fatta in oaaa• 
(De■c City tape, Italian Record.e1 ■inimalietiech-virtuoee-fall:e-
TVSpot...Jlueill: vo■ guitarrieten de• Oonfusional Quertet,di 
Bologna und die Italiener wi■Hn wu Stil bedeutet) III Haruo■i 
Hoeono & Jull:ihiro Takahaehi ale Produsenten, auf dn Co•er ■teht 
eonet noch Ouernica, TIIII Reoord.e YLR 20001 und 198, und viele 
japanieohe Buohetaben1 eine OAIZ Bizarre Lp riohtung AYBnt-
Oard.e, in der auoh eine Prau auf japanieoh ein ilpen-Jodel bringt) 

•••• 

=~ 
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DAS MUSICAL: 
"Der HUNDESCHWINDEL 

-
0 q 
1-3 

von MOSKAU'' 
Der Hunduchwlndel von lloskau beginnt tief I• brasll Ionischen Urw1ld. Archlbald, ein eng.llscher Ar­
chlfologe, entdeckt eine dUstere Höhle •lt urwltllchen Gerltschlften und sonderb1ren Zelclmungen an 
der Wind . Er hat jedoch keine Ahnung v011 unhel•l lchen leben In dieser Urwaldgruft. Nur R111Ses, sein 
neugieriger .Hund, 100rkt, dass sie nicht allein sind und IUSS sich gegen Ube,.,..chtlge Wuen zur Wehr 
setzen . IIVhrend Archlbald 111t Lupe und Tuchenl- heru■sucht, vergreift sich der freche Hund an 
ein.,. Knochen und löst dnlt ein unge,,hntes Unheil aus. Blitze flackern und die Erde bebt. Archlbald 
und Raases f1 lehen ln panischer Angst und lauen das flehel„ls der Höhle 111 Dunkeln zurtlck. 
Erst In Rio de Janeiro, 111 Sc"-rllcht einer Bar treffen -wir sie wieder. Hier, I• zweiten Akt, Ist" 
die Stl-,ng nicht 100hr unhel■llch und vorwltllch sondern sUd-rlkantsch und voll Melancholie. Mr. 
Ptngl, ein Bar111n, der die Fische liebt poliert seine 611ser. Der Mond, die Laterne und lho, die 
fein riechende HUlltonne, bekhgen Ihr Dasein I• sanften S.-arhyt'-s. lho h1t genug vo■ O"'ck, die 
Laterne will keine Laster Mehr beleuchten und der Mond sehnt sich n1ch Irdische■, nach el""'" kUhlen 
Bier. Ein "Kleines auf Kredit" llllchte auch Chop Sul, das chinesische Nagetier, aber Mr. Plngl Ist da 
ganz anderer Meinung. Llly, eine Barslingerln, die schon einiges hinter sich hat und Mu, Ihr Phnht, 

der Bor und wird trotz Mu von fretWden Mlnnern an 
ster ist und •JNten Bunker kn1c1r:t•, von M1ttf"9!r, 
Archlbald k,-t ■lt Ra111es In die Bar u■ sich 11ft 
deckung, die lh■ lleltruh■ gebricht hlltte, nicht 
und verlirgert die Laterne. Nur einer bleibt frl 
grossen Wunsch n■ch e1Mr 

l ll 1-r noch die Schönste In 
de■ "-ter, der ein Sang­
wirklich alles haben kann. 

er seine sensationelle Ent­
t sein Beln H falschen Ort 

, der kleine Roboter ■lt de,o 

so sauber gllnzt und "!,f.'.1,,rl>h 
•---,.•-tcht einen ersten lll~nl(f- als 

lzer1lpen ll-..n '"''}(;1,-a kurz 
tel wuute. Den lllrde

0

~rlrgt die 
Nacht. Min beschlles 
,,. dritten Akt sehe 

stille Mond und die 
Auf hoher SH Ist d 
Ihren Song. E 

die ganze Gesellschaft an Bord eines Oapfers, Rlch~g s 
e bleiben zurUck, ... ssen weiter In Rio leuchten. _· \/ 

locker und """"nttsch; aber nicht ohne &eflhren., 

Nur der 

keiner ist "'ft .;­
fUr l lxo weil 

cht; die einen h1ben Fische 1n der Angel und die anderen- alte Schr1uben, und 
zufrieden . Neue Leldenschlften entbrennen. Mr. Plngl Interessiert sich Jetzt 

KUbel nach seiner Leibspeise riecht. Aber L ho, gefangen In Ihrer tragisch 
blltzbhnken Kobo Abe, will g1r nichts von Plngl - und trösten kann sie erst 

Franz, der runde Rettungsring der das Nasse hasst. Zu•-• singen sie ein wunderbares Liebeslied und 
trli._n von einer neuen Welt, jensPlts von Wasser und Müll. Auch der chinesische Niger wird In sein.,. 
Elend getröstet . Al Haapone tanzt 11lt Chop Sul, die Ins Meer •prlngen will, weil keiner sie liebt, 
obwohl sl• ein begnadeter Rapper Ist. Archlbald sieht In der schönen lily pfätzlfch eine lebendige 
Hu■le, entpuppt steh aber als ein •herabler Tllnzer und ein ■ysterföser Detektiv schltessllch, ver­
spürt an Kobo Abe ganz unerwartet weibliche Rehe aus deto fernen All. 
I• 1, tzten Akt wird nach glUckllcher Ueberfahrt das Geschehen vollends verwirrend. In der lnner­
schwe her Hotelhalle 1st der Teufel lo•; da sprechen und •lngen dte Hlrschgewethe yon den Wlinden und 
bellisttgen die Gliste. Hier, bet uns oben "wo der Hase lacht und die Lawine kracht", da freut steh Hr. 
Pfngl auf Schnee und Eh, will Kobo Abe die Seilbahnschrauben kontrollieren, suchen lho und Franz 
unbedingt ein Ooppelzh•r und hofft der Ma111Ster-Gangster auf ein sUsses Murwltter. Nur einer, 
Archlbald, der Zerstreute, kU.....rt s Ich noch "'" das Knochen-6ehe1mfs, das 111 Urwald beg•nn, und wl 11 
es endl Ich lösen . Aber, begleitet von Schottisch und anderen heimatlichen Potpurrh li:Oftfflt alles ganz 
anders als man denltt . Zwar bringt die etfersUchttge MUlltonne einen alles entscheidenden Gegenstand 
zu,n Vorschein, doch der Detektiv 1st nicht der, fUr den thn alle halten, und das Ende, soviel sei 
noch verraten. ht!bt 1b ln1 Hh1111sche - daran kann selbst dll! ewig verstossene Ratte "'H 1hrewi dra­
Nthch- japanhchen Auftritt nichts .,.hr Kndem. 
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" I M R H Y T H M U S DER Z E I T " 

(we couldn't care less!) 

THE PIN-UP in ZUrich: 
is available through: 
ist erhältlich durch: 
BOOSTER 
MUSIC-MARXET 
MUSIC-LAND 
JAMARICO 
P ARAlfOIA-C ITY 
IITOXIQUB 
BUBCHLADE 
FlltEBOX 
OLMO 
STäRNELADE 
MINIMAL ROCK 
RIP OFF 

Sttissihofstatt 6 
Bäckerstr. 58 
Sttissihofstatt 7 
Bäckerstr. 55 
Anwaltetr. x 
Engeletr. 62 
Rathuusbrugg 
(neue Adresse?) 
Neuengaeee 24 
Monetergaese 39 
Caeeerinetta l,.O 
Feldstr. 48 

PIC: Ursley Lee Roth 
(unser "E.T." vom Dienst) 

IMPORTANT: test-preeeings, demoe, interviewe and any infos 
about you, new releases etc. can be tak:en as a 
direct promotion to the PIN-UP fanzine ... thanx! 

THAll TO: FAW, for the use of their repro-machine! • 
THAll TO: OOPY QUICK, for their smashing inetant 

xerox 9200 printing! 
THANX TO: Peter Preissle, for infoe & "REAL IS REAL" 

FOR FURTHER INFORMATIONS & THE HELL OF IT: 
"Hobo Bob" (text, chronics, infoe & archive)by 

MINIMAL ROCK 
Robert Fischer Caeeerinetta 10/0H-6900 Lugano 

"Frankeneteiner": (all graphics, illustratione, pix, 
text, lay-out, responeability, 
publicity & distribution) by 
PIN UP-DISTRIBUTION 
Arnoldo Steiner 
c/o FAW Am Wasser 55/CH-8049 ZUrich 

notfalls für nichts!" 
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oo·not · 
polson us or shoot us■-

Do not extennlnate us. 
We are your frtends. 

~ ,.-
: -

SUPPORT YOUR LOCAL HUNT! 

die freiheit 
die tlglich 
uns spielraum 
gewlhn 
ist immer 10 gross 
wie der spielraum 
den t6gtich 
wir der freiheit 
gewAhren 
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